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Gesegnet ist der Mensch, der sich auf Gott verlässt und dessen 
Hoffnung Gott ist. Der ist wie ein Baum am Wasser gepflanzt, 
der seine Wurzeln zum Bach hinstreckt.  

(Jeremia 17,7) 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Abbildungen von Personen, von denen keine Geneh-
migung zur Veröffentlichung im Internet vorliegt, sowie personenbezogene Daten für diese Internet-
Ausgabe des Gemeindebriefs entfernt wurden.
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„Gesegnet ist der Mensch,  
der sich auf Gott verlässt  

und dessen Hoffnung Gott ist.“ 
(Jeremia 17,7) 

Wann immer ich an meinem Schreibtisch 
sitzend aus dem Fenster schaue, blicke ich 
auf einen langjährig gewachsenen Magno-
lienbaum. 
Im Frühjahr darf ich mich an seiner rei-
chen Blütenpracht erfreuen. Im Sommer 
erstreckt sich sein weitgefächertes Blätter-
dach weit über den Garten und die angren-
zende Terrasse. Tier und Mensch dürfen 
sich in seinem Schatten gut beschirmt wis-
sen. Doch wenn nun die Herbstzeit so 
langsam Einzug hält, wird dieser Schutz 
des Blätterdaches vergehen. Bald schon 
wird der Baum seine Blätter abwerfen und 
sich auf kalte und stürmische Zeiten vor-
bereiten. Er wird dem Winter standhalten 
und seine Kräfte im Stillen für einen neu-
en Jahreskreislauf sammeln. 
Bei dieser Betrachtung kommen mir die 
biblischen Verse des Propheten Jeremia in 
den Sinn. Im 17. Kapitel des Jeremiabu-
ches finden sich nämlich folgende Worte:  
„Gesegnet ist der Mensch, der sich auf 
Gott verlässt und dessen Hoffnung Gott 
ist. Der ist wie ein Baum am Wasser ge-
pflanzt, der seine Wurzeln zum Bach hin-
streckt. In der Hitze fürchtet er sich nicht, 
und seine Blätter bleiben frisch. Er sorgt 
sich nicht im dürren Jahr, sondern bringt 
Früchte allezeit.“  
Bäume sind etwas Wunderbares. Im Som-
mer spenden sie kühlen Schatten, und 
wenn man mutig ist, kann man an ihnen 
hochklettern und weit ins Land hinaus-
schauen. Wir Menschen nutzen das Holz 
der Bäume zum Heizen oder bauen Häu-
ser und Möbel damit. Und viele Tiere und 
andere Lebewesen – Vögel, Eichhörn-
chen, Insekten – finden in, auf oder unter 
Bäumen ein Zuhause. Bäume helfen dabei 
mit, dass wir auf der Erde genug Luft zum 
Atmen haben. Ihre Blätter holen das Gas 

Kohlendioxid aus der Luft und verwan-
deln es in Sauerstoff. Mit ihren Wurzeln 
halten sie zudem den Boden fest, sodass 
dieser von Regenwasser und Wind nicht 
so leicht abgetragen werden kann. 
Bei Jeremia symbolisiert der Baum mit 
seinem Bedürfnis nach Wasser, um Leben 
zu können, den Menschen. Er geht der 
Frage nach: Worauf verlasse ich mich, 
wenn es darauf ankommt?  
Bäume haben, was auch Menschen brau-
chen, um leben zu können, Wurzeln. Ohne 
Wurzeln würde ein Baum schnell ver-
trocknen. Ein Baum aber, der an einem 
Wasserlauf steht, muss sich keine Sorgen 
machen. Selbst in schwierigen Situatio-
nen, selbst dann, wenn, wie der Prophet 
sagt, „die Hitze kommt“ und sogar ein 
„dürres Jahr“, muss er nicht aufgeben, er 
bekommt immer wieder die nötige Le-
benskraft geschenkt. 
Dort, wo der Jeremia-Text von den 
„Wurzeln des Baumes“ spricht, gilt die 
Frage eigentlich uns Menschen. Habe ich 
Wurzeln, tiefe Wurzeln, die mich versor-
gen? Wohin strecken sie sich aus? Sind 
das andere Menschen? Oder kommt meine 
Energie aus meiner eigenen Kraft und 
Ausdauer? Baue ich voll und ganz auf 
mein Wissen und Können? 
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt 
unterginge, würde ich heute noch ein Ap-
felbäumchen pflanzen“, soll Martin Lu-
ther einst gesagt haben. Hoffnung, Ver-
trauen auf das, was kommen mag, 
schwingt in diesen Worten mit. Hoffnung 
ist etwas sehr Entscheidendes, das mir 
Saft und Kraft für mein Leben gibt. Hoff-
nung bedeutet: Ich wage es, zuversichtlich 
zu sein. Ich wage es, mich zu freuen – 
nicht nur an dem, was war und was ist, 
sondern auch an dem, was da noch kom-
men mag. Hoffnung zuzulassen ist eine 
Entscheidung, die ich jeden Tag wieder 
neu treffe. Und auch hier stellt sich die 
Frage: Wohin strecke ich mich, dass ich 
aus der Hoffnung lebe? 
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Luther wurzelte in Gott. Es ist sein Glaube, 
der ihm Hoffnung schenkte und sein 
„dennoch“ sagen lässt. “Gesegnet ist der 
Mensch, der sich auf Gott verlässt“, 
schreibt Jeremia. Wie ermutigend sind doch 
diese Worte. Meine Wurzeln dorthin auszu-
strecken, wo mir Lebenskraft gegeben wird. 
Beseelt zu sein von dieser Kraft, die wirkt 
und mich mit Hoffnung erfüllt.  
Wenn wir unsere Lebenswurzeln zu Gott 
hinstrecken, dann erfahren wir Lebenskraft. 
Dann beherrscht uns weder Angst noch 
Furcht, sondern wir stehen auf und stellen 
uns dem, was uns widerfährt. Dann muss 
uns nicht bange sein vor der Zukunft. Denn 
mit Hoffnung im Herzen können auch wir 
sagen: „Wenn ich wüsste, dass morgen die 
Welt unterginge, würde ich heute noch ein 
Apfelbäumchen pflanzen!“  
Vergessen wir es nie, Gott ist mit uns; seine 
Kraft in uns schenkt Hoffnung und Leben. 

Ihre Pfarrerin 
Petra Gunkel 
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Neues aus dem Presbyterium 

Der folgende Bericht bezieht sich auf 
die Sitzungen des Presbyteriums der 
Monate Mai – Juli 2024. 

Folgendes gibt es zu berichten: 
Lange Zeit wurde diskutiert, nachge-

dacht, geplant. Zwischenzeitlich wurde 
das Projekt ein ums andere Mal  verwor-
fen; schließlich aber fand sich ein Weg - 
um unsere gemeindlichen Kitas in die-
sen finanziell und personaltechnisch so 
schwierigen Zeit gut aufzustellen. Und 
so ist es nun soweit. Der Evangelische 
Kita-Verband an Emscher und Ruhr 
nimmt seine Arbeit auf. Neben unseren 
Kitas Karibu Sana und das Regenbogen-
haus haben sich mittlerweile alle evan-
gelischen Kirchengemeinden in Ober-
hausen dazu entschlossen, dem Verband 
beizutreten. Auch zahlreiche evangeli-
sche Einrichtungen des Kirchenkreises 
Mülheim werden dazugehören. Gestärkt 
mit dieser Vielzahl an Kitas wird der 
Verband am 01. August 2024 seine Ar-
beit aufnehmen.  Unberührt von dem 
Trägerwechsel werden die Kitas nach 
wie vor ihr evangelisches Profil aktiv in 
den Kita-Alltag einbringen. Auch wer-
den unsere Kitas Karibu Sana und das 
Regenbogenhaus weiterhin zur Gemein-
de gehören und werden weiterhin die 
Bindungen zwischen den Kitas und der 
Gemeinde aufs engste verknüpft sein. 
Dies gilt für das Gemeindeleben gleich-
ermaßen wie für die religionspädagogi-
sche Arbeit. Pfarrerin und Pfarrer wer-
den die Kitas weiterhin regelmäßig auf-
suchen und begleiten und auch die Kita-
Gottesdienste werden unverändert gefei-
ert werden, Festlichkeiten wie zum Bei-
spiel die Gemeindefeste werden unter 
Mitwirkung der Kitas gestaltet, Famili-
engottesdienste stattfinden und Berichte 

über das Kita-Leben im Gemeindebrief 
erscheinen. Wir wünschen den Verant-
wortlichen und Mitarbeitenden des Kita-
Verbandes Gottes Segen für ihre vielfäl-
tigen Aufgaben. 

Hat das eine Thema, das uns lange 
Zeit beschäftigte, nun seinen Platz ge-
funden, so steht ein anderes, sehr ge-
wichtiges Projekt an. So viel kann schon 
gesagt werden: Es wird uns in den 
nächsten Jahren ein ständiger und steti-
ger Begleiter in unserem Tun und Wir-
ken sein. 

In der letzten Ausgabe des Gemeinde-
briefes wurde in Kooperation mit dem 
Institut Fraunhofer UMSICHT zu einem 
ersten Workshop des Projekts „Klima. 
Gerecht. 2035.“ eingeladen. Dieser 
Workshop fand am 10. Juni 2024 statt. 
In diesem ersten Schritt wurde darauf 
geschaut, wo die Gemeinde zurzeit 
steht, wo sie hin möchte und welche 
Schritte dafür nötig sind. Die Teilneh-
menden konnten sich in Form eines 
World-Cafés miteinander austauschen 
und ihre Gedanken, Befürchtungen, 
Wünsche für die Zukunft einbringen. 
Der nächste Workshop findet im Herbst 
2024 statt. Eine Einladung dazu mit 
konkretem Termin finden Sie auf Seite 
27. Nehmen Sie nach Möglichkeit daran
teil, denn das Thema ist von weitrei-
chender Bedeutung für die Zukunft un-
serer Gemeinde.

 Für das Presbyterium 

Petra Gunkel, Vorsitzende  



5  AUS DER GEMEINDE „Gemeindefest früher und heute“ 
120 Jahre Ev. Kirche Alstaden 

Herzliche Einladung zum 

Gemeindefest 
der Emmaus-Kirchengemeinde 
rund um die Ev. Kirche Alstaden 

am Sonntag 
15. September 2024

10.00 Uhr: Familiengottesdienst 
anschließend (bis 17.00 Uhr): 

buntes Programm für Klein und Groß 
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Zum Tode von Anne Wroblewski 

Am Freitag, dem 12. Juli 2024 nah-
men wir Abschied von unserer frühe-
ren Alstadener Presbyterin Anne 
Wroblewski, die im Alter von 87 
Jahren gestorben ist. 

Anne Wroblewski wurde am 15. 
April 1937 in Mülheim an der Ruhr 
im Stadtteil Styrum geboren. Sie ver-
starb am 7. Juli 2024 in Oberhausen, 
geborgen im Kreise ihrer Familie.  

Über viele Jahre wohnte Anne 
Wroblewski in Oberhausen-Alstaden 
und fühlte sich mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Alstaden, später 
der Evangelischen Emmaus-Kirchen-
gemeinde, sehr verbunden. So enga-
gierte sie sich in früheren Jahren im 
Presbyterium und war über viele Jah-
re Chormitglied und Bezirksfrau. Sie teilte 
Gemeindebriefe aus, betätigte sich im 
Café Alstaden und unterstützte die Frau-
enhilfe Ost, zuletzt sogar als Vorsitzende. 

Anne Wroblewski war den Menschen 
zugetan. Hilfsbereit, freundlich, zuge-
wandt und tatkräftig – so werden sich vie-
le an sie erinnern. Sie scheute keine Mühe 
und war zur Stelle, wenn man sie brauch-
te, bei Gemeindefesten oder wo auch im-
mer hilfreiche Hände benötigt wurden. 

Anne Wroblewski lebte und wirkte aus 
ihrem Glauben heraus. Anlässlich der 
Trauerfeier erinnerten wir uns ihres 
Taufspruches aus dem 1. Johannesbrief: 
„Darin ist erschienen die Liebe Gottes 
unter uns, dass Gott seinen eingebornen 
Sohn gesandt hat in die Welt, damit wir 
durch ihn leben sollen.“ 

Ein Taufspruch, der nicht hätte passen-
der auf die Lebensmaxime von Anne 
Wroblewski hindeuten können: aus der 
Liebe heraus zu geben, aus der Liebe 
Kraft zu schöpfen, im Glauben stehend an 
den einen Gott, der sich der Welt zuwen-
det in seinem Sohn.  

Nun müssen wir uns von ihr verabschie-
den. Ihr Erdenleben ist an sein Ende ge-
kommen, nicht aber ihr Leben an der Seite 
Gottes. Wir sind gewiss, dass Anne 
Wroblewski in Gottes Händen ihren Frie-
den gefunden hat.  

Wir werden sie in ehrendem Gedenken 
halten. Unser Mitgefühl gilt Ihrer Familie.  

Im Namen des Presbyteriums, 

Pfarrerin Petra Gunkel 

Anne Wroblewski war auch langjähriges 
und geschätztes Mitglied der Alstadener 
Kantorei: Seit 1969 sang sie im Chor in 
unzähligen Proben, Gottesdiensten und 
Konzerten. Aber sie brachte ihre Gaben 
nicht nur sängerisch ein: Sie war es, die 
die Karten zu fröhlichen und traurigen 
Anlässen schrieb und sie wusste zu vielen 
Menschen etwas zu erzählen. 2019 konnte 
sie ihr 50-jähriges Chorjubiläum feiern. 
Nun darf sie im himmlischen Halleluja 
mitsingen! Die Kantorei bewahrt ihr An-
denken im Herzen.     

    Friedgard Schultner-Nöthe 
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Hallo liebe Gemeinde, 
  nach einem ereignisreichen Jahr im Bun-
desfreiwilligendienst in unserer Kirchenge-
meinde ist es nun Zeit, Abschied zu nehmen. 
Dies geschieht mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Ich freue mich auf 
meine Zukunft, meine Ausbildung, und bin 
traurig, weil mir die familiäre Atmosphäre 
und die Arbeit mit den vielen netten  
Menschen in der Gemeinde fehlen wird. 
  Aber ich gehe ja nicht so ganz. Ich will mich 
zukünftig ehrenamtlich engagieren, z. B. im 
Team des Jugendgottesdienstes. Diese Arbeit 
hat mir sehr viel Spaß gemacht, aber ebenso 
die Fahrten mit dem Paulusbus, die Ein-
kaufsdienste, die Kindergruppen, das Vertei-
len der Gemeindebriefe, und, und, und … 
  Zum Schluss möchte ich mich ganz herz-
lich bei allen bedanken, die mich in diesem 
Jahr begleitet haben und dafür gesorgt ha-
ben, dass dieses Jahr für mich eine wunder-
schöne Zeit war. 

Alexandra Pöppinghaus 

Hallo, 
  mein Name ist Till Wendt. Ich beginne ab August mei-
nen Bundesfreiwilligendienst bei der Evangelischen 
Emmaus-Kirchengemeinde. Ich bin 18 Jahre alt und 
habe gerade mein Fachabitur abgeschlossen. Ich wohne 
in Oberhausen-Alstaden, in der Nähe der Landwehr-
schule. 
  Zu meinen Hobbys zählen Spaziergänge mit meinen 
Hunden, Unternehmungen mit Freunden und generell 
gute Laune zu verbreiten. Ich freue mich auf das kom-
mende Jahr mit euch und darauf, viele neue Erfahrungen 
zu sammeln. Mein Ziel ist es, auch nach diesem Jahr in 
einem sozialen Beruf tätig zu sein. 

Till Wendt 

Evangelische 

Emmaus-

Kirchengemeinde 

Oberhausen 
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Ausflug der „Evangelischen Frauen“ Alstaden 

„Wir wollen zu Land ausfahren…“ heißt 
es in einem bekannten Volkslied, und ge-
nau das haben die „Evangelischen Frau-
en“ aus Alstaden am 10. Juli verwirklicht.  

Mit dem Bus ging es in das idyllisch ge-
legene Restaurant „Haus Waldfrieden“ in 
Dülmen, wo wir von unserem persönli-
chen Kellner begrüßt und bedient wurden. 
Bei kühlen Getränken und schmackhaftem 
Mittagessen ergaben sich lebhafte Gesprä-
che. Es gibt ja so viel zu erzählen!  

So gestärkt erkundeten einige Frauen die 
nähere Umgebung, während auf die meis-
ten „Ullas Lädchen“ die größere Anzie-
hungskraft ausübte, in dem Mode-
schmuck, Dekoartikel und hausgemachte 
Produkte angeboten wurden. Eine kleine 
Shopping-Tour macht eben Spaß!  

Nach diesem anstrengenden Einkaufs-
bummel luden die Parkbänke an lauschi-
gen Plätzen rund ums Haus zum Verwei-
len und Entspannen ein.  

Gerade hatten wir uns entschlossen, zum 
Abschluss einen Kaffee und Kuchen oder 
einen verführerischen Eisbecher unter den 
Sonnenschirmen auf der Terrasse zu ge-
nießen, da öffnete der Himmel seine 
Schleusen für einen prasselnden Regen-
schauer und wir mussten ins Haus flüch-
ten.  

Dort wurde dann die Lust auf diverse 
Köstlichkeiten gestillt, und auch die Son-
ne ließ sich wieder blicken. 

Gut gelaunt traten wir die Rückfahrt an 
und unsere Busfahrerin steuerte sicher 
durch den stärker werdenden Verkehr bis 
vor unser Gemeindehaus.  

Wir verabschiedeten uns fröhlich vonei-
nander bis zum 21./22. August, dem Be-
ginn der Frauennachmittage nach der 
Sommerpause. 

Karla Grütjen  
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Am 9. Juni 2024 wurden 15 junge Menschen in der Pauluskirche konfirmiert.

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2024 
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Am 19. Mai 2024 wurden achtzehn jnge Menschen in der Lutherkirche konfirmiert.

Am 5. April 2024 wurden zwanzig junge Menschen in der Evangelischen Kirche Alstaden 
konfirmiert.
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Konfirmationsjubiläum in der Pauluskirche am 3. November 
Am Sonntag, dem 3. November 2024, laden wir herzlich ein zum Konfirmationsjubiläum 
in der Pauluskirche. Wir beginnen mit einem Gottesdienst mit Abendmahl um 14 Uhr. 
Im Anschluss treffen wir uns im Gemeindehaus zum gemeinsamen Kaffeetrinken. 
Alle Jubilare, die ihre Goldene Konfirmation 
feiern (Konfirmation 1974), werden wir schrift-
lich einladen, sofern wir ihre Adressen haben 
oder herausfinden können. Wie immer sind auch 
Jubilare willkommen, deren Konfirmation weitere 
10, 15, 20, 25 … Jahre zurückliegt oder die nicht 
in der Pauluskirche konfirmiert wurden. 
Bitte melden Sie sich bis zum 18. Oktober 2024 
in unserem Gemeindebüro an: 

Telefon: 0208-828480 
E-Mail: gemeindebuero@emmaus-ob.de 

Bei der Vorbereitung brauchen wir Ihre Hilfe: 
Sollten Sie Namen und Adressen von Konfirmierten der genannten Jahrgänge kennen, 
so teilen Sie uns diese gerne mit. 

„Dankeschön“ 

Seit April 2015 war Egon Kolodziejski 
unser ehrenamtlicher Fahrer. Er hat stets 
dafür gesorgt, dass unsere Gemeindeglie-
der pünktlich und sicher zu den unter-
schiedlichsten Anlässen abgeholt und nach 
Hause gebracht wurden. 

Dabei hat er nicht nur ungezählte Rolla-
toren ein und ausgeladen, sondern auch 

immer darauf geachtet, ob 
bei unserem Paulusbus 
alles rundläuft. 
  Jetzt ist es an der Zeit, 
ihn zu verabschieden und 
„Danke“ zu sagen, denn er 
wird seinen Dienst bei uns 
beenden. 
  Mit viel Hingabe und Zeit 
hat Herr Kolodziejski maß-
geblich dazu beigetragen, 
dass der Fahrdienst rei-
bungslos funktionieren 
konnte.  
  Durch seine Zuverlässig-
keit und Herzlichkeit hat er 
vielen Menschen Freude 

und Gemeinschaft geschenkt. 
Wir danken Herrn Kolodziejski für sei-

nen unermüdlichen Einsatz und wünschen 
Ihm für die Zukunft alles Gute. 

Nach den Sommerferien wird Silvia 
Pöppinghaus den Fahrdienst übernehmen. 
Wir wünschen ihr allzeit „Gute Fahrt“ 

Sabine Kreutz, Diakoniebüro 
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 125 Jahre EAB Buschhausen 

125 Jahre - eine lange Zeit. So alt wurde 
im zurückliegenden Mai eine der prägen-
den Gruppen des Buschhausener Gemein-
delebens, der „Evangelische Arbeiter- und 
Bürgerverein (EAB) Buschhausen“. Am 5. 
Mai wurde das dann gebührend gefeiert.  

Den „Startschuss“ zu 
den Feierlichkeiten setz-
te der Jubiläums-
Festgottesdienst  in unse-
rer  Lutherkirche Busch-
hausen, von Mitgliedern 
des Vereins unter der 
Leitung seines Präses, 
Pfarrer Andreas Odlo-
zinski, sowie dem Chor- 
der Paulus- und der Lu-
therkirche gestaltet. 

Anschließend lud der Verein zu einem 
Empfang in unser Gemeindehaus an der 
Skagerrakstraße. Frühlingshaft festlich ge-
deckte Tische wirkten auf die Gäste äu-
ßerst einladend und entlockten so manches 
Lob - auch der anwesenden Prominenz. So 
hatte es sich Superindendent Deterding (2. 
Bild rechts) nicht nehmen lassen, persön-
lich zu kommen und seine Verbundenheit 
mit der Evangelischen Arbeitnehmerbewe-
gung (EAB) auszudrücken. Ebenso anwe-
send: Bürgermeister Werner Nakot  im 
Namen der Stadt (links im Bild), dazu 
Spitzenvertreter der NRW-EAB und der 
Nachbarvereine, ebenso die KAB Busch-

hausen. Nach der Eröff-
nung durch die Vorsitzen-
de Karin Beck-
Weckmüller hielt Andre-
as Odlozinski einen rück-
blickenden Vortrag zur 
Vereinsgeschichte, dem 
Grußworte folgten. Diese 
ergänzten sich an diesem 

Tag übrigens - völlig unabge-
sprochen - hervorragend und 
ließen im gut gefüllten Saal nie 
die gelegentlich bei derartigen 
Anlässen zu beobachtende 
Langeweile aufkommen. 
Ehrungen gab es auch. Ingrid 
Wojaczek sollte als neu ge-

wählte Ehrenvorsitzende ihre Urkunde be-
kommen, konnte aber leider aus gesund-
heitlichen Gründen nicht erscheinen 
(inzwischen wurde die Urkunde im klei-
nen Kreis vom Vorstand übergeben). Mi-
chael Polacek vom EAB Landesverband 
(unteres Foto rechts) ehrte Andreas Odlo-
zinski (links) für drei Jahrzehnte Engage-
ment als Präses.   

Daran anschießend labten sich dann alle 
am hervorragend ausgewählten Buffet 
und ließen es sich schmecken. Fazit: ein 
wirklich schöner Jubiläums-Tag 

Andreas Odlozinski (Text) 
Christiane und Andreas Odlozinski (Fotos) 
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Mitarbeitendenausflug  Dienststellen geschlossen 

Für Mittwoch, den 30. Oktober 2024, 
hat die Mitarbeitendenvertretung den 
jährlichen Betriebsausflug angesetzt.  
Damit alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter an diesem Ausflug teilnehmen 
und so ihre Dienstgemeinschaft und das 
gegenseitige persönliche Kennenlernen 
pflegen und vertiefen können, sind an 
diesem Tag wieder sämtliche Dienst-
stellen der Gemeinde (Kirchen, Gemein-
dehäuser, Büros, Jugendheime etc.) ge-
schlossen.  
Die Kindertagesstätten sind an diesem 
Tag geöffnet! 
Wie immer bitten wir in dieser Sache um Ihr Verständnis.  

Am Freitag, dem 8. November (ab 17 
Uhr) und am Samstag, dem 9. November 
2024 (ab 9.00 Uhr) findet die alljährliche 
Herbsttagung unserer Kreissynode statt - 
dieses Mal in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Holten-Sterkrade. Der Eröff-
nungsgottesdienst beginnt am Freitagnach-
mittag um 17.00 Uhr in der Friedenskirche,  
Steinbrinkstraße 154. Danach folgen die 
Beratungen ab 18.30 Uhr im benachbarten 
Gemeindehaus. Sie werden dann am Sams-
tagmorgen fortgesetzt. 

Auf der Synode werden die gemeinsa-
men Belange der sechs evangelischen Ge-
meinden im Oberhausener Stadtgebiet ge-
regelt.  

Die Delegierten - genannt: „Synodale“ -  
werden von den Presbyterien entsandt oder 
vom Kreissynodalvorstand berufen.  

Neben anderen Themen werden der 
kreiskirchliche Haushalt für 2025, Berichte 
des Superintendenten und der  kreiskirchli-
chen Arbeitsbereiche sowie Wahlen auf 
dem Programm stehen - nicht zuletzt die 
des Superintendenten. 

Mit den Haushaltsberatungen verbunden 
ist auch und vor allem die aktuelle und har-
te Diskussion und Entscheidungsfindung 
mit Blick auf die angesichts der Finanz- 
und Mitgliedschaftsentwicklung weiterhin 
dringend nötigen Sparmaßnahmen. Hinzu 
kommen die Herausforderungen des ins 
Auge genommen Wandels zur klimage-
rechten Landeskirche bis 2035. Aber bis 
November werden sicher auch noch weite-
re Punkte den Weg auf die Tagesordnung 
finden... 

Die Tagung ist öffentlich! Jeder kann 
und darf zuhören und zusehen. In der Re-
gel dürfen in Oberhausen auch die Gäste 
das Wort ergreifen.  

Sie sind herzlich eingeladen, das Gesche-
hen zu verfolgen und durch Beiträge mit 
zu beeinflussen. So wird auch in diesem 
Herbst wieder deutlich: Evangelische Kir-
che ist „Kirche von unten“ und lebt von 
der Mitwirkung und Mitsprache aller.  

Andreas Odlozinski 

Kreissynode tagt im Oberhausener Norden 
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Bianca Drießen - 25 Jahre im Dienst der Gemeinde 

Die vielen positiven Fakten aus einem 
Vierteljahrhundert Mitarbeit in unserer ge-
meindlichen Kindertageseinrichtung an 
der Skagerrakstraße (erst schlicht 
„Evangelischer Kindergarten Buschhau-
sen“ genannt, dann markanter: 
„Regenbogenhaus“)  hatten wir bereits in 
der letzten Ausgabe des Gemeindebriefes 

genannt und 
zum Mitfei-
ern des 
Dienstjubi-
läums unse-

rer Erzieherin Bianca Drießen  für Pfingst-
montag in die Lutherkirche eingeladen, 
zunächst in den Familiengottesdienst und 
dann zu einem kleinen Empfang. 

„Pfingstmontag“ bedeutete aber auch: es 
war nicht nur das Jubiläum zu feiern, son-
dern natürlich auch Pfingsten und in Em-
maus ebenso Tauferinnerung. Und dann 
wollten „ihre“ Kinder der Jubilarin zu Eh-

ren ja auch noch die Ge-
schichte von der „Raupe Ur-
sula“ vorspielen, die am Ende 
dankbar erkennt, wie wunder-
bar Gott sie gemacht hat. 

Wie all dies zusammen bin-
den. Nun, an Pfingsten ei-
gentlich ganz einfach: durch 
den Heiligen Geist, dessen 

Kommen 
wir da ja 
feiern. Er 
trägt und 
leitet gute 
christliche 
Mitarbei-
tende, er 
nimmt - so 
glauben 
wir - mit 
der Taufe 
Wohnung 
in uns und 
er lässt uns 
Gott in seinen vielen Facetten erkennen, 

etwa als Schöpfer… 
     So wurde es ein fröhliches, vielfältig-

kurzweiliges Feiern. Beim Empfang wurde 
viel von der großen 
Dankbarkeit unserer Ju-
bilarin gegenüber deut-
lich, die die Einseg-
nung und anschließen-
den Ehrungen sichtlich 
gerührt entgegennahm. 

Andreas Odlozinski (Text) 

Jens Aschenbruck (Fotos) 
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DIAKONIEBÜRO EMMAUS 

Duisburger Str. 333 - 46049 Oberhausen Leitung: Sabine Kreutz 
Telefon: 0208 82 84 8-16/ -17 - E-Mail: diakonie@emmaus-ob.de 

Beratung und Hilfsangebote, Zusammenarbeit mit anderen 
Stellen in Kirche und Kommune.  

Öffnungszeiten Büro: Öffnungszeiten Kleiderkammer: 
Montag           9-11 Uhr 
Dienstag       10-12 Uhr Dienstag        10-12 Uhr 
Donnerstag    9-11 Uhr Donnerstag     9-11 Uhr 

Jennifer Walz 
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Alstaden 
Bezirk Pfarrerin Gunkel 

Marion Loelke 
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Alstaden und Lirich 
Bezirk Pfarrer Sandrock 

Simone Gröber  
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Lirich 
Bezirk Pfarrer Meißburger 

Astrid Danzig 
Besuchsdienst und Hilfsangebote im Bereich Buschhausen 
Bezirk Pfarrer Odlozinski 

Till Wendt 
BUFDI  Einkaufsdienst, Fahrdienst 
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100 Jahre Alstadener Glocken 
29. September: Konzert mit dem Revierglockenchor + Glockenführung

Seit 100 Jahren läuten die Glo-
cken in Alstaden zu Gottesdiens-
ten und Andachten, zu Trauun-
gen und Trauerfeiern, zu Konzer-
ten und Veranstaltungen, zu Ta-
gesbeginn und –schluss. Wenn 
sich die Glocken in Bewegung 
setzen, geht ein spürbares Beben 
durch die Kirchenmauern. 

Sie sind nicht die ersten, die in 
der Alstadener Kirche hängen: 
Die ersten zwei Glocken von 
1905 aus Bronze wurden 1917 
im 1. Weltkrieg beschlagnahmt.  

1924 konnte die Ev. Kirchen-
gemeinde Alstaden drei neue 
Glocken aus Gußstahl „einholen“ 
(historisches Schwarz-weiß-Foto). Am 4. 
Advent 1924 (21. Dezember) wurden die 
drei insgesamt 53 Zentner wiegenden Glo-
cken in einem Festgottesdienst in Dienst 
genommen.  

Wie viele andere, so tragen auch die 
Alstadener Glocken Namen: „Ehre sei 
Gott in der Höhe“, „Frieden auf Er-
den!“ und „Den Menschen ein Wohlge-
fallen“. 

Das Glockenjubiläum wollen wir mit 
einem Konzert begehen: 

Am Sonntag, den 29. September, 17 
Uhr ist der Revierglockenchor 
Bottrop (Leitung: Mattthias 
Uphoff) in der Ev. Kirche Alsta-
den zu Gast (Farbfoto). Passend 
zu den Namen der drei Alstadener 
Glocken spielt er u.a. Musik aus 
dem amerikanischen Raum, wo 
Handglockenchöre in der Kirche 
wesentlich häufiger vertreten sind 
als hierzulande, der Verbreitungs-
grad ist „vergleichbar … mit dem 
von Posaunenchören ... in 
Deutschland“ (wikipedia). Einige 
Werke sind original komponiert 
als Kombination mit Orgel 

(Friedgard Schultner-Nöthe). Und natür-
lich läuten auch unsere Glocken-
„Jubilare“. Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang bittet die Kirchengemeinde um eine 
Spende. 

    Zum Jubiläum bietet unser Küster 
Manfred Heller an diesem Tag außerdem 
um 15.30 Uhr  eine Glockenführung an 
- bitte mit Anmeldung bei Herrn Heller
persönlich oder per Mail unter
m.heller@emmaus-ob.de

Friedgard Schultner-Nöthe 
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Kantorei und CVJM: Abschied von Barbara Gmeiner 
Sie war ein Urgestein der Alstadener Kantorei, trotz ihres Schicht-
dienstes wenn sie konnte verlässlich da, eine sichere Sängerin und 
starke Frau, die oft einen fröhlichen Spruch auf den Lippen hatte…  
Tief verwurzelt war sie in der Alstadener Kirchengemeinde, schon 
ihr Vater war Presbyter gewesen. Und sie war langjähriges Vor-
standsmitglied im CVJM an der Lahnstraße, wo sie mit ihrer fröhli-
chen und stets positiven Art den Verein und die Vorstandsarbeit 
bereichert hat. Die Vereinsfamilie und der Vorstand werden Barbara 
nicht vergessen. 
Umso bestürzter, geradezu fassungslos waren wir bei der Nachricht 
von Barbara Gmeiners so plötzlichem Tod am 6. Juni 2024 nach 
einer Operation.  
Die Kantorei wird sie sehr vermissen, und es wird dauern, ehe wir es 

wirklich begriffen haben, dass sie dienstagabends nicht mehr zur  Probe kommt. Ihre 
positive Art wird in der Kantorei weiterleben.  

 Holger Neuhaus und Friedgard Schultner-Nöthe 

Einige Musiker der Adventlichen Stunde vorgestellt 
Wann hat man schon mal einen Dudelsack dabei? 

Nathalie Man-
nek studierte 
Klavier und 
Geige auf 
Lehramt sowie 
Gesangspäda-
gogik an der 
Universität der 

Künste in Essen. Sie sang in 
der Internationalen Bach 
Akademie unter der Leitung 
von Helmuth Rilling, im 
Folkwang Vokalensemble 
unter Prof. Breiding und 
aktuell regelmäßig im pro-
fessionellen Vokalensemble 
Capella Cathedralis am 
Essener Dom unter Prof. 
Schreyer. 

Milan Sinner-
Stein spielte 
schon früh 
Blockflöte. Er 
gewann 2018 
den 1. Preis 
im Regional -
und den 2. 

Preis im Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“. Ab dem 
12. Lebensjahr interessierte
er sich für den Dudelsack.
Er spielte mit seiner iri-
schen Uillean Pipe als
Schüler von Jens Barabasch
häufig irische Folkloremu-
sik. 2019 stellte er im
KIRAKA das Instrument
Dudelsack vor.

Die Konzert-
harfenistin 
Susana Feige 
studierte an 
der Robert-
Schumann-

Hochschule Düsseldorf bei 
Fabiana Trani und dem Real 
Conservatorio Superior de 
Musica Madrid. Sie war 
Stipendiatin der Yehudi 
Menuhin Organisation Live
-Music-Now. Ihre Konzerte
wurden u.a. vom WDR und
vom Deutschlandfunk do-
kumentiert. Ein besonderes
Anliegen ist es ihr, junge
Menschen für die Musik-
welt zu begeistern.

Ein Klavier, ein Klavier… 
Das vor allem als Probeninstrument gebrauchte Klavier im Gemeinde-
haus Alstaden zeigt Macken. Vielleicht steht bei Ihnen zu Hause ein 
Klavier-“schätzchen“ herum, das Sie gerne loswerden möchten? (Kein 
E-Piano, keine E-Orgel). Melden Sie sich gerne im Gemeindebüro oder
bei kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de!

Friedgard Schultner-Nöthe 
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Wie jedes Jahr im Sommer kam die Ge-
meinde auch dieses Jahr in den Genuss ei-
nes mit viel Engagement und Geduld einge-
übten Kindermusicals. Am 26.06.24 (und 
am 27.06.24 für die Klassen der Bismarck-
grundschule) führten die Kinder des Kin-
derchores „JES – Junge Emmaus Stimmen“ 
ein bezauberndes Kindermusical auf. Unter 
der gewohnt souveränen Leitung von Friedgard Schultner-Nöthe und mit 
musikalischer Unterstützung von Johannes Eumann und Robert Weins-
heimer sangen und spielten die jungen Darstellerinnen und Darsteller auf 
der Bühne und begeisterten das Publikum mit ihrer Performance.  

In diesem Jahr erzählte das Musical „Noah und die coole Arche" die 
biblische Geschichte von Noah und der 
großen Flut auf unterhaltsame und kind-
gerechte Weise. Die Aufführung beinhaltete mitreißende, 
witzige Musik, liebevoll gestaltete Kostüme und eine 
bunte Bühnengestaltung, die die Zuschauer in die Welt 
der Arche Noah eintauchen ließ. Die 
Kinder zeigten nicht nur ihr musikali-

sches Talent in den vielseitigen Solo- und Chorstücken, sondern 
auch ihre schauspielerische Begabung beim Darstellen von Tieren 
aller Größen und Menschen verschiedenster Charaktere. Die Auffüh-
rung des Kindermusicals war ein voller Erfolg und hat gezeigt, dass 
Friedgard Schultner-Nöthe es erneut geschafft hat, Kinder verschie-
dener Altersstufen und mit ganz unterschiedlichen Vorerfahrungen 
einzubinden und ein gelungenes Gesamtkunstwerk zu gestalten. 

 Dr. Svenja Kamper 

Ein herzliches Dankeschön an das engagierte Elternteam und an 
Heike für alle Unterstützung!  

 Friedgard Schultner-Nöthe 

Aufführung des Kindermusicals „Die Arche Noah“ 
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Wenn dieser Gemeindebrief erscheint, ist 
es noch schön spätsommerlich warm - hof-
fentlich. Aber da man ja bekanntlich früher 
an später denken soll, machen wir hier schon 
mal Werbung für unsere Krippenspiele, de-
ren Proben im November, also im letzten 
Monat dieses dann aktuellen Gemeinde-
briefs, beginnen.  

Auf dem Foto sind die Liricher Krippen-
spielkinder vom Heiligen Abend 2023 zu 
sehen. Und damit wir auch in den kommen-
den Heiligabend-Gottesdiensten mit Krip-
penspielen Weihnachten feiern können, 
brauchen wir eure Mitwirkung!  

Alle Kinder, die Lust darauf haben mit-
zumachen, können sich über ihre Eltern 
bei uns melden. Traditionell sind die An-
sprechpartnerinnen und Ansprechpartner: 

Buschhausen:  

Pfarrer Andreas Odlozinski 

a.odlozinski@emmaus-ob.de

Lirich:  

Pfarrer Kay Sandrock 

k.sandrock@emmaus-ob.de

Alstaden:  

Kantorin 

Friedgard Schultner-Nöthe 

kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de 

Kay Sandrock 

Foto: Christian Gröber 

Die Krippenspielsaison steht vor der Tür 
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Unser neues Außengelände ist fertig! 

Bereits im September 2022 startete das 
Projekt unseres naturnahen Außengelän-
des. Einige Hürden mussten genommen 
und gemeistert werden.  

Am Anfang war es eine Idee. Wir 
brauchten dringend ein neues Außenge-
lände, da unser altes weder für unsere 
Kinder unter drei Jahren geeignet war, 
noch war es nach vielen Jahren im Ein-
satz in Ordnung. So war unser Rutschen-
hügel beispielsweise mal wieder seit lan-
ger Zeit gesperrt. Auch das Klettergerüst 
drohte vom Prüfer gesperrt zu werden. 
Die Idee im Team war ein naturnahes 
Außengelände. Dies passt nicht nur her-
vorragend in unser Konzept, es ist auch in 
Zeiten, in denen Nachhaltigkeit eine gro-
ße Rolle spielt, eine Investition in die 
Zukunft. Unsere Kinder lernen auf diesem 
Außengelände nicht nur die Natur mit 
allen Sinnen zu erleben, sondern finden 
auch zur Ruhe, trainieren Empathie und 
ihre Geduld und übernehmen auch Ver-
antwortung für unsere Natur. Sie dürfen 
auf Steinen klettern, auf Hölzern balan-
cieren, barfuß im Bachlauf auf Steinchen 
laufen und mit Sand und Wasser im da-
hinterliegenden Matschbereich spielen. 
Sie spielen in Nischen hinter Büschen und 
entdecken stetig etwas Neues, da sich 
durch die vielen Pflanzen, die gerade 
prächtig wachsen, immer wieder neue 

Möglichkeiten ergeben. 
All das ist eine Chance für die Kinder, 

die es in der Stadt kaum noch gibt. Der 
komplette Spielplatz besteht aus ausge-
wählten, langlebigen und nachhaltigen 
Naturmaterialien. Plastik ist hier nicht zu 
finden! 

Lange dauerte es, da einige Menschen 
überzeugt werden mussten. Außerdem 
war es schier unmöglich weitere Angebo-
te zur Neugestaltung zu bekommen. Hier 
im Umkreis gab es einfach keine Firma, 
die es so umsetzen konnte. Auch man-
gelnde Kapazitäten der Firmen oder ein-
fach Unzuverlässigkeit führten dazu, dass 
es tatsächlich nur die Fa. Rosenfelder aus 
Köln gab. Diese Firma hat bereits im Jahr 
22 das pädagogische Konzept für unser 
Außengelände erstellt, uns die Pläne zur 
Gestaltung erarbeitet und im April diesen 
Jahres begonnen das alte Gelände abzu-
reißen. Innerhalb von fünf Wochen hatten 
wir dann ein komplett neues, fertiges Au-
ßengelände.  

Wir, das Team, vor allem aber die Kin-
der des Ev. Familienzentrums „Karibu 
Sana“ sind sehr dankbar für dieses 
„Schmuckstück“ von Außengelände, für 
eine kurze Bauphase, für sehr aufmerksa-
me und immer nette Mitarbeiter der Firma 
und wir sagen auch der Gemeinde Danke, 
für diese Möglichkeit! 

Mareike Auberer 
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Wir laden herzlich ein zur nächsten Kinderkirche. 

Wie immer feiern Klein und Groß einen kurzen Gottesdienst miteinander. 

Wann?  
Am Samstag, dem 7. September 2024 

 um 15.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Alstaden. 

Kommst Du? Wir freuen uns auf Dich! 

Für Kinder zwischen 0-6 Jahren und deren Familien & Freunden.  
Nach dem Gottesdienst möchten wir, das Kinderkirchenteam, gern mit Euch 
im Gemeindehaus noch basteln.  

Und hier schon einmal die nächsten Termine der Kinderkirche zum Merken: 
07.12.2024 jeweils um 15.30 Uhr in der Evangelischen Kirche  
Alstaden, Bebelstraße 230 

KINDERKIRCHE / VERANSTALTUNGEN 

Workshop: Emmaus treibhausgasneutral 
Liebe Gemeinde! 
Der zweite Schritt auf unserem Weg zur Klimagerechtigkeit 2035 soll ge-
gangen werden. Bis zum nächsten Workshop werden Steckbriefe für die 
einzelnen Gebäude der Gemeinde erstellt, die den aktuellen Zustand im Bezug auf 
Energieverbrauch, Nutzung der Gebäude (Räume) und bauliche Gegebenheiten erfas-
sen. Die Vorlage dazu wird vom UMSICHT-Institut erstellt und wir füllen das Ganze 
mit Daten. 
Beim nächsten Workshop sollen die Steckbriefe vorgestellt, diskutiert und ggf. ange-
passt werden. 
Es ist sehr wichtig, dass möglichst viele Menschen aus der Gemeinde sich an der Dis-
kussion beteiligen, damit nichts verloren geht. 
Der Workshop findet statt am: 

Montag, dem 28. Oktober, um 18.00 Uhr 
in das Gemeindehaus an der Pauluskirche, Duisburger Straße 331, 46049 Oberhausen 

Natürlich bleibt auch Zeit für Nachfragen 
und Gespräche. Die Veranstaltung soll ca. 2 
Stunden dauern. 
Für kleine Snacks und Getränke ist gesorgt. 

Ihr und Euer  
Holger Neuhaus 
Presbyter und Klimabeauftragter 
der Emmaus-Kirchengemeinde 
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XertifiX - ein Standard für faire Natursteine 
(z. B. auch Grabsteine) 

Ein großer Teil unseres Bedarfs an Natursteinen (z.B. Granit, Sandstein, Ba-
salt, Schiefer) wird aus China, Vietnam und Indien importiert. Dort gibt es 
zwar eine Fülle an Gesetzen, die die sozialen Belange der Arbeiter*innen und 
den Umweltschutz betreffen. Diese Gesetze werden aber häufig nicht ausrei-
chend eingehalten. Aus diesem Grund zeigen die konkreten Produktionsbe-
dingungen in diesen Ländern sehr häufig Defizite in Bezug auf Nachhaltig-
keit mit Blick auf die Umwelt und insbesondere den sozialen Bereich.  
Es wurde daher der XertifiX-Standard entwickelt. Die Erfüllung des Stan-
dards bewirkt unmittel-
bar den nachhaltigen 
Schutz der Mitarbei-
ter*innen und grundle-
genden Umweltschutz. 
Ergebnisse, die der Xer-
tifiX Standard erreichen 
will, sind im sozialen 
Bereich zum Beispiel 
keine Kinderarbeit, keine 
Sklavenarbeit, keine Dis-
kriminierung, Zulassung 
von Gewerkschaftsakti-
vitäten,  Zahlung von 
angemessenen Löhnen, 
faire Arbeitszeiten, 
Gendergleichheit, angemessene Ausstattung der Wohnstätten der Arbei-
ter*innen beim Arbeitgeber, sichere Arbeit und sicherer Arbeitsplatz, Vermitt-
lung von Informationen über die mit dem Ansatz intendierten Ziele, vor allem 
Arbeitnehmerrechte, Schutz der Gesundheit der Arbeiter*innen. Bezüglich 
der Umwelt sollen negativen Umweltbelastungen im Umfeld des Betriebs 
verhindert werden, die Abfallentsorgung soll nach nationalem Gesetz erfol-
gen, Wasser- und Energieverbrauch sollen reduziert werden, zur Wiederher-
stellung des Ökosystems  sollen Wiederaufforstungen durchgeführt werden. 
XertifiX kontrolliert im Auftrag des jeweiligen Importeurs von Natursteinen 
Betriebe in den genannten Ländern und zertifiziert bei Erfüllung der Anforde-
rungen Natursteine aus diesen Regionen. 
Quelle / weitere Informationen: https://www.xertifix.de/siegel/aufgabengebiet
-des-standard/. Allgemeine Informationen zu fairen Natursteinen sind auch
unter https://utopia.de/ratgeber/naturstein-siegel-xertifix-win-fairstone/  zu
finden.
Foto (Kinderarbeit im Steinbruch): Benjamin Pütter
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Taufen 

Wir konnten 26 Taufen feiern.

„Wie ein Vater seine Kinder liebt, so liebt der Herr alle, die ihn verehren.“ 

(Psalm 103,13) 

„Du  nimmst mich am Ende mit Ehren an.“ 
 (Psalm 73, 24) 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden:

28 Gemeindemitglieder mussten wir leider kirchlich bestatten.  

Trauungen 

Drei Ehepaare ließen sich kirchlich trauen. 
„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen..“ 

(Galater 6,2) 



32 WIR GRATULIEREN 

Geburtstagscafé am 7. November in der Pauluskirche 

Wir möchten alle Liricher Gemeindeglieder, die seit Anfang Juli 70 Jahre und älter ge-
worden sind, zum Geburtstagcafé einladen. 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 7. November 2024, ab 15 Uhr im 
Gemeindehaus an der Pauluskirche. 
Gerne dürfen Sie eine Begleitperson mitbringen. Bitte melden Sie sich 
im Diakoniebüro (82 84 816) oder im Gemeindebüro (82 84 80) an. 
Wenn Sie abgeholt werden möchten, teilen Sie uns das bitte mit. 

Ihr Diakonieteam 

Bei den Altengeburtstagen erscheinen Sie am 70., am 75. und ab dem 80. Geburtstag 
jährlich. Falls Sie nicht im Gemeindebrief aufgeführt werden möchten, wenden Sie sich 
bitte an das Gemeindebüro (Öffnungszeiten und Telefonnummern siehe Infoseite). 

Auch die Namen zu den Altengeburtstagen werden nicht in der Internet-Ausgabe des 
Gemeindebrief veröffentlicht, daher fehlen auch Seite 30 und 31.

Seniorengeburtstagsfeiern in Alstaden 

Alle vier Monate, jeweils im Februar, 
Juni und Oktober, laden wir die Senioren 
des Gemeindebezirks Alstaden, die in den 
zurückliegenden vier Monaten ihren Ge-
burtstag begingen, ab 70 Jahren in das  
Gemeindehaus Alstaden zu einer nachträg-
lichen Geburtstagsfeier mit Kuchen, Ge-
tränken und einem kleinen Programm ein. 
Die Einladung erfolgt bei einem Besuch 
einer unserer gemeindlichen Bezirksfrauen, 
des Pfarrers bzw. der Pfarrerin oder durch 
einen postalischen Gruß der Gemeinde. 

Ab der nächsten Geburtstagsfeier im 
Oktober 2024 werden wir die Geburts-
tagsfeiern nicht mehr am Freitag, son-
dern am Donnerstag ausrichten. 

Die Verschiebung des Wochentages er-
folgt aus folgendem Grund: Regelmäßig 
besuchen die „ABC-Löwen“ mit einigen 
Erzieherinnen der Kita Karibu Sana die 
Geburtstagsfeiern und beglücken uns mit 
ihren Liedern. Freitags ist es für die Kita 
jedoch organisatorisch schwierig an den 
Geburtstagsfeiern teilzuhaben, sodass der 
Besuch der Kinder mehrfach schon ausfal-
len musste. Dieser beliebte Programm-
punkt wurde dann sehr vermisst und so 
haben wir uns aus diesem Grund entschlos-
sen, die Feiern künftig auf den Wochentag 
Donnerstag zu legen. Wir bitten Sie, dies 
zu beachten und zu berücksichtigen.  

Ihre Pfarrerin Petra Gunkel 
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Frauenhilfen im Oktober 
Alstaden: Mittwoch 15 - 17 Uhr 

Buschhausen: Donnerstag 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

10.10. 15.00 Uhr Vor 100 Jahren, Texte und Musik Andreas Odlozinski 

24.10. 15.00 Uhr  Kind - Hörgeräte und Akustik Herr Carton 

Lirich: Mittwoch, 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

02.10., 16.10 und 30.10.  Kontakt Heidi Schiebel, Tel. 84 38 43 

Frauenhilfen im September 
 

Frauenhilfen im November 
Alstaden: Mittwoch 15 - 17 Uhr 

Buschhausen: Donnerstag 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

07.11. 15.00 Uhr Udo Jürgens II, anschließend Volkslieder Doris Markus mit Stefan 

21.11. 15.00 Uhr Wer war Theodor Fliedner? Die Diakonie Doris Markus 

Lirich: Mittwoch, 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

13.11. und 27.11. Kontakt Heidi Schiebel, Tel. 84 38 43 

Alstaden: Mittwoch 15 - 17 Uhr 

Buschhausen: Donnerstag 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

12.09. 15.00 Uhr Auf christlichen Spuren in Lykien (Türkei) Karla Grütjen 

26.09. 15.00 Uhr  Quer durch Japan Ute Junghänel 

Lirich: Mittwoch, 15 - 17 Uhr, 14-tägig 

04.09. und 18.09.  Kontakt Heidi Schiebel, Tel. 84 38 43 

Im Herbst geht es weiter: Wir laden ein ... 

… zu einem warmen Mittagessen 
… zur Gemeinschaft 
… zu Kontakten 

Am Samstag, dem 28. September, 12. Oktober und 30. November  
im Gemeindehaus an der Pauluskirche, Duisburger Straße 331 
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Angebote Kirchenmusik in Alstaden  

Ev. Kantorei Alstaden - Gemeindehaus       Dienstag    20.00 Uhr 

Kinderchor JES I (5-8 Jahre)                       Mittwoch    16.15 Uhr 

Kinder-Jugendchor JES II (8-14 Jahre)       Mittwoch    17.00 Uhr 

Flötenkreis Erwachsene                         Mittwoch    18.05 Uhr 

Flötenkurs Sopran Anfänger                 Freitag       15.30 Uhr 

Flötenkurs Sopran Fortgeschrittene      Freitag       16.00 Uhr 

Flötenkurs Altflöte       Freitag       16.30 Uhr 
 

Kontakt Friedgard Schultner-Nöthe, Tel.: 84 84 611 

oder kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de  
 

Angebote Kirchenmusik in Buschhausen 
Blockflötenkreis - Gemeindehaus  Donnerstag 17.30 Uhr 
 

Kontakt Friedgard Schultner-Nöthe, Tel.: 84 84 611  

oder kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de  
 

Chor der Paulus- und der Lutherkirche 
Pauluskirche Montag       20.00 Uhr 

(ab November im Gemeindehaus Buschhausen) 

Kontakt Bjarne Faber, Tel.: 01 57 - 86 16 75 49 

Angebote in Buschhausen (Skagerrakstr. 15) 
 

Offener Spiele-Nachmittag  Montag 15.00 Uhr 

 Kontakt: Astrid Danzig 

Handarbeitskreis Dienstag (14-tägig) 14.30 Uhr 

Seniorenclub Mittwoch 14.30 Uhr 

Bastelkreis für Frauen Donnerstag   9.00 Uhr 

MiK-Theater (Probe) Donnerstag 20.00 Uhr 

Angebote in Lirich  rund um die Pauluskirche  (Duisburger Str. 329-333) 
 

Offener Bibeltreff Jeden zweiten Donnerstag im Monat,   19.00 Uhr 
(Gemeindehaus an der Pauluskirche) Kontakt: Simone Gröber, Tel. 88 30 807 
 

Linedance-Tanzgruppe  Montag 18.00 - 19.30 Uhr 
(Musikraum Pauluskirche) Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr   
    Kontakt: Heidi Kosubek, Tel. 0157-70085352  
 

Kreativtreff   Mittwoch 19.00 - 21.30 Uhr  
    Kontakt: Sabine Kreutz, Tel. 82 84 816 
 

Spieletag Tagesstätte Dienstag 15.00 - 18.30 Uhr  (Gemeindehaus) 
 

Tanztee Tagesstätte Freitag  14.30 - 18.00 Uhr  Gemeindehaus) 

VERANSTALTUNGEN 

mailto:kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de
mailto:kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de
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Samstags etwas unternehmen mit der “Bunten Runde“ 
 

Samstag, 28. September: Besuch des Duisburger Zoos  

Treffpunkt: 10.00 Uhr    Oberhausen Hbf 
Abfahrt:  10.13 Uhr  mit der Linie 112 
 

   

Treffpunkt: 10.00 Uhr    Oberhausen Hbf 
Abfahrt:  10.26 Uhr   mit dem RE 5 von Gleis 9  
 

     in der St. Antonyhütte in Oberhausen 

                                                  Gezeigt werden Bilder aus der Arbeitswelt im 

                                                   Ruhrgebiet vor 100 Jahren 

Treffpunkt: 10.00 Uhr    Oberhausen Hbf 
Abfahrt:  10.13 Uhr   mit dem RE 44 von Gleis 9  
    Eintritt 6 € oder RuhrTopCard  
 

Anmeldungen bzw. Rückfragen bei Klaus Wenzel (Tel.: 80 59 69) 

Angebote in Alstaden (Bebelstr. 234) 
 

Eine-Welt-Kreis  1. Dienstag im Monat (nicht in den Ferien) ab 10.00 Uhr 

Anonyme Alkoholiker Montag  19.00 Uhr 

Seniorengymnastik Montag 10.00 Uhr 

FKK 1. Donnerstag im Monat 20.00 Uhr 

Frauenkreis am Donnerstag  Donnerstag  15.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis nach Absprache 

Tanzgruppe Freitag (nach Absprache) 20.00 - 21.30 Uhr 

VERANSTALTUNGEN 

Angebote im CVJM Alstaden (Lahnstr. 7, Tel.: 0171 28 96 510) 

 

Bibelfrühstück am 2. Donnerstag im Monat   9.30 Uhr 

Kontakt + Termine: Bianca Neuhaus 65 52 39 

Creativ-Gruppe für Erwachsene am 2. Samstag im Monat 11-15 Uhr 

Kontakt + Termine: Uta Kolski 84 55 21 

Unser Vereinshaus kann für Feiern aller Art angemietet werden. Geburtstage, Taufen, 

Konfirmationen, Kommunionen und sonstige Feiern können in gemütlichen Räumen mit 

bis zu 80 Personen gefeiert werden. Für weitere Informationen, Preise und Termine bitte 

Holger Neuhaus kontaktieren. 

Fragen zu Vermietungen, Gruppen, Terminen bitte an den 1. Vorsitzenden:  

Holger Neuhaus, holger@neuhaus-oberhausen.de, Tel: 65 52 39 oder 0171 28 96 510 

mailto:holger@neuhaus-oberhausen.de
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VERANSTALTUNGEN 

4. September 18 Uhr 
75 Jahre Grundgesetz 
Rainer Wekeck / EAB NRW  
2. Oktober 18 Uhr 
Glauben ohne Kirche – geht das? 
Andreas Odlozinski 
6. November 18 Uhr 
Geschichte der Müllentsorgung 
Georg Hesse / Unternehmer  

Buschhausen 

Frauen Klönen Kritisch 
FKK am 1. Donnerstag im Monat 20.00 Uhr - 21.30 Uhr  
im Gemeindehaus Alstaden 

Kontakt Simone Henning, Tel. 0208/24276 

Treffen in der Emmaus-Kirchengemeinde 

Alstaden 
Mittwoch  11.00 - 12.30 Uhr  Karibu Sana  Eltern-Kind-Gruppe 1-3 Jahre 
Donnerstag 15.30 - 17.00 Uhr  Karibu Sana  Eltern-Kind-Gruppe 1-3 Jahre 

Buschhausen 
Montag   9.30 Uhr  Gemeindehaus Wirbelsäulengymnastik 
Dienstag 16.15 Uhr  Lutherkirche Kreativtreff für Eltern mit Kindern 

Lirich 
Dienstag 10.15 - 11.00 Uhr Pauluskirche Fit im Alter 
 11.15 - 12.00 Uhr Pauluskirche Fit im Alter 
Donnerstag   9.30 - 11.00 Uhr  Pauluskirche Gedächtnistraining 

Anmeldungen für diese Angebote über das Ev. Familien- und Erwachsenen-
bildungswerk, Marktstr. 154, 46045 Oberhausen, (0208) 85 008-52 

Webseite: www.febw-oberhausen.de 
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VERANSTALTUNGEN 

Liebe Gemeindemitglieder, 
    
die Tage werden kürzer, die Blätter färben sich bunt und 
die ersten Kerzen werden angezündet. Der Herbst hält 
Einzug und mit ihm die gemütliche Zeit des Jahres. 
Genau richtig für diese Zeit ist unser neues Programmheft, 
das Ende November erscheint! 
Mit unserem vielfältigen Angebot an Kursen und Veranstaltungen möchten wir Ihnen Licht-
blicke in der dunklen Jahreszeit bieten. 
Für Familien 
- PEKiP: In unseren PEKiP-Kursen (Prager Eltern-Kind-Programm) können Sie mit Ihrem 
Baby die Welt entdecken und Kontakte zu anderen Eltern knüpfen. 
- Musikkurse: Unsere Musikkurse "Die Sing- und Springfrösche" und "Die kleinen Klang-
forscher" und die „Musimäuse“ laden Kinder zum gemeinsamen Singen, Tanzen und Musi-
zieren ein. 
- Unser Kind kommt in den/die Kindergarten/Schule 
- ... und vieles mehr! 
Für Kreative 
- Töpfern: In unseren Töpferkursen können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf lassen und wun-
derschöne Unikate gestalten. 
- Stricken: Lernen Sie die verschiedenen Stricktechniken kennen und stricken Sie sich Ihren 
eigenen Pullover, Schal oder Mütze. 
- Silberschmieden: Gestalten Sie in unseren Silberschmiedekursen individuellen Schmuck 
oder Dekorationen. 
Für Gesundheitsbewusste 
- Yoga: In unseren Yogakursen können Sie neue Kraft und Energie tanken und gleichzeitig 
etwas für Ihre Gesundheit tun. 
- Fitness-Mix: Stärkt Ihre Muskeln und verbessert die Beweglichkeit der Wirbelsäule. 
- Kochkurse: In unseren Kochkursen lernen Sie neue Rezepte kennen und können Ihre 
Kochkünste verbessern. 
Lichtblicke für alle 
Unser neues Programmheft hält für jeden 
etwas dabei. Ob Sie nach Entspannung, 
Bewegung, Kreativität oder Geselligkeit 
suchen - bei uns werden Sie fündig. 
Termin vormerken und stöbern 
Das gedruckte neue Programmheft des Ev. 
Familien- und Erwachsenenbildungswerk 
erscheint am 5.12.24. Sie können es dann 
in unseren Gemeindehäusern, Kirchen und 
an vielen öffentlichen Stellen in Oberhau-
sen erhalten. 
Auf unserer Internetseite www.febw-
oberhausen.de kann die Anmeldung schon 
Ende November stattfinden. Gerne auch 
unter der Telefonnummer 8500852 
Wir freuen uns auf Sie! 
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GOTTESDIENSTE 

 
Wir laden herzlich ein 
zum Mirjamsonntag. 
 
  „Nur keinen Streit vermeiden – 
       Neue Wege finden“ 
 
Unter diesem Motto steht der diesjährige Mirjamsonntag, der in un-
serer Gemeinde von einem Team vorbereitet wird. 
 
Wann? Am Sonntag, dem 1. September 2024 um 10.00 Uhr . 
 
Wo? In der Evangelischen Kirche Alstaden, Bebelstraße 230. 
 

Am 6. Oktober 2024 feiern wir in unseren 
drei Kirchen der Gemeinde das Erntedank-
fest. Hierzu folgen im weiteren Verlauf 
nun einige Angaben. 
In Buschhausen feiern wir um 10 
Uhr einen Familiengottesdienst in der Lu-
therkirche unter der Leitung von Pfarrer 
Andreas Odlozinski. Geplant ist die Mit-
wirkung von Kindern der Evangelischen 
Kindertageseinrichtung Regenbogenhaus 
in Buschhausen. Das genaue Thema wird 
nach den Sommerferien festgelegt und 
bekanntgegeben. Anschießend - wie im-
mer - Sonntagstreff mit Kaffee, Kaltge-
tränken und Gebäck.   
In Lirich feiern wir einen Familiengottes-
dienst in der Pauluskirche - in diesem Jahr 
erst um 11 Uhr, mit anschließendem Mit-
tagessen im Gemeindehaus. Wie immer 
sammeln wir Lebensmittel für die „Ober-
hausener Tafel“, die wir in der darauffol-

genden Woche dort abgeben werden. Die 
Lebensmittel können zum Gottesdienst 
mitgebracht werden. 
In Alstaden feiern wir in der Ev. Kirche 
Alstaden, Bebelstr.230, wie gewohnt einen 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest um 
10 Uhr unter Mitgestaltung der Kinder aus 
dem Familienzentrum „Karibu Sana“. Nach 
dem Gottesdienst besteht wie gewohnt bei 
Würstchen (auch Veggie) und Getränken die 
Möglichkeit zu einem geselligen Beisam-
mensein. Alle sind herzlich eingeladen mit-
zufeiern. Auch in diesem Jahr sammeln wir 
Erntegaben, die wir im Anschluss an den 
Gottesdienst an die „Oberhausener Tafel“ 
spenden.  Die Lebensmittel können im Fami-
lienzentrum „Karibu Sana“ bis Mittwoch,  2. 
Oktober und in der Ev. Kirche Alstaden am 
Samstag, 5. Oktober in der Zeit von 10-12 
Uhr abgegeben werden. 
 

Erntedank am 6. Oktober 



39  

 

GOTTESDIENSTE 
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GOTTESDIENSTE 

Der letzte „Paulino“, unser Kinderkir-
chenspielplatz, fand vor der Corona-
Pandemie statt. In der Zwischenzeit haben 
wir zum „kids go“ eingeladen. Aber jetzt 
möchten wir einfach mal wieder mit vielen 
Menschen feiern. Und zwar „sorgenfrei“, 
so das Motto des Tages am Sonntag, dem 
10. November. Von 15:30 bis 17:30 Uhr 

verwandeln wir die Pauluskirche dann 
wieder in einen Spielplatz, um anschlie-
ßend um 18 Uhr mit allen einen 
„treffpunkt gottesdienst“ zu feiern, einem 
kurzen Gottesdienst mit Abendimbiss. Ihr 
könnt euch schon drauf freuen! 

 Kay Sandrock 

Paulino ist wieder da und feiert zusammen mit 
dem „treffpunkt gottesdienst“ 
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GOTTESDIENSTE 
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GOTTESDIENSTE 

 

 

Ev. Kirche Alstaden 
Bebelstraße 230 

Pauluskirche 
Duisburger Straße 331 

Lutherkirche 
Thüringer Straße 21 

14. Sonntag nach Trinitatis  1. September 2024 

10:00 Uhr  Gunkel mit Team 
Miriamsonntag mit Abendmahl 

10:00 Uhr  Odlozinski 
mit Konfistart 

15. Sonntag nach Trinitatis  8. September 2024 

10:00 Uhr  Federl/Meißburger mit Konfistart 

16. Sonntag nach Trinitatis  15. September 2024 

10:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst zum Gemeindefest 

17. Sonntag nach Trinitatis  22. September 2024 

10:00 Uhr  Drescher mit Abendmahl 

18. Sonntag nach Trinitatis  29. September 2024 

10:00 Uhr  Odlozinski 

Erntedankfest  6. Oktober 2024 

10:00 Uhr Gunkel 
mit Abendmahl 

11:00 Uhr  Federl 
   Familiengottesdienst 

10:00 Uhr  Odlozinski 
Familiengottesdienst 

20. Sonntag nach Trinitatis  13. Oktober 2024 

10:00 Uhr  Sandrock 

21. Sonntag nach Trinitatis  20. Oktober 2024 

10:00 Uhr  Odlozinski  10:00 Uhr Gunkel mit Abendmahl 

22. Sonntag nach Trinitatis  27. Oktober 2024 

10:00 Uhr  Odlozinski mit Abendmahl 

Reformationsfest  31. Oktober 2024 

19:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst des Kirchenkreises Oberhausen  
in der Apostelkirche an der Dorstener Straße 406 

23. Sonntag nach Trinitatis  3. November 2024 

10:00 Uhr  Drescher  
mit Abendmahl  

14:00 Uhr  Federl/Meißburger 
Konfirmationsjubiläum 

10:00 Uhr  Gunkel 

Drittletzter Sonntag nach Trinitatis  10. November 2024 

18:00 Uhr  treffpunkt gottesdienst  Sandrock mit Team (s. Seite 40) 
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GOTTESDIENSTE 

Ev. Kirche Alstaden 
Bebelstraße 230 

Pauluskirche 
Duisburger Straße 331 

Lutherkirche 
Thüringer Straße 21 

Vorletzter Sonntag nach Trinitatis  17. November 2024 

10:00 Uhr  Sandrock 10:00 Uhr  Meißburger mit Abendmahl 

Buß- und Bettag  Mittwoch, 20. November 2024 

18:00 Uhr  Ökumenische „Nacht der Lichter“ in der Christuskirche (s. Seite 41) 

Ewigkeitssonntag  24. November 2024 

10:00 Uhr  Sandrock  
mit Abendmahl 

 

15:00  Alstadener Friedhof 
Sandrock 

10:00 Uhr Meißburger 
mit Abendmahl 

 

15:00 Uhr  Westfriedhof 
Meißburger 

10:00 Uhr  Odlozinski 
mit Abendmahl 

 

15:00 Uhr  Ev. Friedhof 
Odlozinski 

Einladung zu unseren Senioren-Adventfeiern 
 
Alle Gemeindeglieder ab 70 Jahren sind herzlich eingeladen zu unseren Senioren-
Adventfeiern, gerne auch mit Begleitperson. 
 

Wir feiern: 
 

in Alstaden 
am Donnerstag, dem 12. Dezember 
um 15.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Bebelstraße 234 
 

in Lirich 
am Dienstag, dem 3. Dezember 
um 15.00 Uhr in der Pauluskirche, Duisburger Straße 331 
 

in Buschhausen 
am Mittwoch,  dem 11. Dezember 
um 14.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Skagerrakstraße 15 
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INFOSEITE 

Evangelische Emmaus-Kirchengemeinde Oberhausen  

Gemeindebüro  Duisburger Str. 333  46049 Oberhausen 
Öffnungszeiten: vormittags: Mo, Mi, Do, Fr 10 - 12 Uhr 
 nachmittags: Di 14 - 18 Uhr  

 

FAX 
 

82 84 80 
82 84 814 

 

Diakoniebüro  Duisburger Str. 333  46049 Oberhausen  
Öffnungszeiten: Mo, Do 9 - 11, Di 10 - 12 Uhr 

 

 
82 84 816 

 

Pfarrerin Petra Gunkel 
Pfarrer Kay Sandrock 
Pfarrer Frank Meißburger 
Pfarrer Andreas Odlozinski 
Pfarrerin Lisa Federl 

Rehmer 15  
Dorotheenstr. 19  
Duisburger Str. 333  
Lehmbachstr. 4  
Duisburger Str. 333 

 
 

 

 

 

84 84 631 
84 83 512 
82 84 820 
65 07 66 

38 54 29 88 

Familienzentrum und KTE “Karibu Sana“  
Kindertagesstätte “Regenbogenhaus“ 
Brückenprojekt “Emma Kunterbunt“ 

Stubbenbaum 6  
Skagerrakstr. 15 
Duisburger Str. 329 

 

  

 

84 44 41 
65 18 99  

Jugendtreff Alstaden  
Kinder- und Jugendtreff Lirich  
Jugendheim Buschhausen 

Bebelstr. 234 
Duisburger Str. 329  
Skagerrakstr. 15 

 

  

 

84 84 641 
82 84 849 

62 57 61 90 

Kantorin Friedgard Schultner-Nöthe 
Chorleiter Bjarne Faber 

 

 

62 05 63 44 

Küster Manfred Heller 
Küster Andreas Diez 

Bebelstr. 232  
Skagerrakstr. 15 

 

 
84 84 656 
65 87 25 

Gemeindeverwaltung 
Marktstr. 154  46045 Oberhausen 

 

FAX 
85 008 16 
85 008 46 

Friedhofsverwaltung 
Marktstr. 154  46045 Oberhausen 
 

 
 

FAX 

85 008 513 
85 008 512 
85 008 519 

Homepage: www.emmaus-ob.de           E-Mail: gemeindebuero@emmaus-ob.de  

Evangelischer Kirchenkreis Oberhausen 
Marktstr. 152-154  46045 Oberhausen 

 
 

 
85 008 0 

Diakoniewerk Oberhausen gGmbH 
Psychologische Beratungsstelle 
Familien- und Erwachsenenbildungswerk 
Schuldnerberatung 
Telefonseelsorge             (gebührenfrei) 

Helmholtzstr. 145 
Grenzstr. 73c 
Marktstr. 154 
Langemarkstr. 19-21 
 

 

 

 

 

 

810949-10 
85 008 70 
85 008 52 
80 70 20 

 

www.ev-kirche-ob.de / E-Mail: info.kirchenkreis@kirche-oberhausen.de 

0800 - 11 10 111   und  0800 - 11 10 222 

Evangelische Diakonie-Sozialstation Oberhausen  80 11 44  

Bankverbindung Ev. Emmaus-Kirchengemeinde: DE79 3506 0190 1010 2720 13 
Unter Verwendungszweck bitte “3413“ angeben 

mailto:Gemeindeb%FCro@emmaus-ob.de



